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Wiederum ergebnislos! 
 
Trotz mehrstündiger Verhandlungen kein Tarifergebnis erzielt! 

Auch in der vierten Verhandlungsrunde für die rund 100.000 Beschäftig-
ten der Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitenden Industrie sind wir 
in der Nacht zum 15. Januar 2019 bei den Entgeltsteigerungen kaum  
weitergekommen. 

Bis zuletzt haben die Arbeitgeber an ihrer Forderung nach Öffnungs- 
klauseln festgehalten. Sie wollen die Zeitpunkte der Tarifsteigerungen 
betrieblich verschieben können. Die Verhandlungskommission zeigte sich 
vom Verlauf der Verhandlungen sehr enttäuscht – wir haben deutlich 
mehr erwartet! 

 

Wie schon in der vergangenen Verhandlungsrunde lag auch heute das wesent-
liche Interesse der Arbeitgeber darin, weitreichende Öffnungsklauseln zur Ver-
schiebung des Zeitpunkts der Lohnsteigerungen durchzusetzen. Gleichzeitig  
blieben die Verbandsvertreter auch bei ihrem Entgeltangebot weit hinter unseren 
Erwartungen zurück. 

Sie haben heute angeboten: 

• Erhöhung der Löhne zum 1. April 2019 um 2,5 Prozent (5 Nullmonate) 

• Erhöhung der Löhne zum 1. April 2020 um weitere 2,1 Prozent 

• Die Ausbildungsvergütungen sollen um monatlich 90 Euro steigen. 

Mit der Öffnungsklausel wollen die Vertreter des Hauptverbands Papier- und 
Kunststoffverarbeitung (HPV) die Möglichkeit, bei wirtschaftlichen Schwierigkei-
ten den Zeitpunkt jeder Stufe der Entgeltsteigerungen um 6 Monate nach hinten 
zu verschieben. Und dies zusätzlich zu den 5 Nullmonaten, die in der ersten Erhö-
hungsstufe schon beinhaltet sind. Wird die Öffnungsklausel angewandt, würde 
die erste Erhöhung erst nach 11 Nullmonaten wirksam. Und das zusätzlich zu  
einem Lohnangebot, das ohnehin nicht akzeptabel ist.  

Das letzte Lösungsangebot von ver.di sah wie folgt aus: 

Bei einer Laufzeit von 16 Monaten - bis zum 29. Februar 2020 - sollen die Löhne 
zum 1. Januar 2019 um 2,8 Prozent und zum 1. Januar 2020 um weitere  
1,2 Prozent erhöht werden. 

https://verlage-druck-papier.verdi.de/papier
https://mitgliedernetz.verdi.de/
https://mitgliedwerden.verdi.de/
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Da die Arbeitgeber auch die ver.di-Vorstellungen für eine längere Laufzeit darge-
stellt bekommen wollten, war der weitere Vorschlag von ver.di: 

Die Löhne sollen zum 1. Januar 2019 um 3,5 Prozent und zum 1. Januar 2020 
um weitere 3,3 Prozent bei einer Laufzeit von 28 Monaten - bis zum 28. Februar 
2021 – gesteigert werden. 

„Das Auftreten der Arbeitgeber in dieser Verhandlungsrunde war für uns enttäu-
schend! Da haben wir mehr erwartet, die Arbeitgeber haben ihre Chance ver-
tan!“, so der stellvertretende ver.di-Vorsitzende und Verhandlungsführer Frank 
Werneke.  

Ein nächstes Treffen mit dem HPV soll am 19. Februar 2019 stattfinden. 

 

Jetzt unsere Tarifforderung unterstützen! 

ver.di-Mitglied werden! 

Streikunterstützung sichern! 
  



Letztes Angebot vom HPV am 15.1.2019 um 00:04 Uhr 
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Betriebe, die sich im Rahmen der Tarifrunde an Warnstreiks beteiligt haben: 

In der Zeit vom 6. bis 20. November streikten Kollegen*innen aus folgenden  
Betrieben: 

Baden-Württemberg 
A. Landerer, Neuenstadt / DS Smith, Mannheim / MMP Schilling, Heilbronn / 
Smurfit Kappa, St. Leon-Rot 
 
Bayern 
Bischof + Klein, Konzell / Coveris Flexibles Deutschland, Rohrdorf / Sengewald 
Klinikprodukte, Rohrdorf / Smurfit Kappa, Feucht / Smurfit Kappa, Neuburg / 
Smurfit Kappa, Plattling / STI d+v, Neutraubling / VG Nicolaus, Kempten 
 
Hessen 
A & R Carton, Kriftel / Constantia Ebert, Wiesbaden / DS Smith, Erlensee / DS 
Smith, Fulda / H.O. Persiehl, Wanfried / Smurfit Kappa, Hanau 
 
Niedersachsen-Bremen 
Rasch Tapetenfabrik, Bramsche / Smurfit Kappa, Sarstedt 
 
Nord 
Smurfit Kappa, Lauenburg / Smurfit Kappa, Waren 
 
Nordrhein-Westfalen 
Bischof + Klein, Lengerich / Coveris Flexibles Deutschland, Halle (Westf.) / Deut-
sche Benkert, Herne / DS Smith, Minden / DS Smith, Hövelhof / DS Smith, Pader-
born / Edelmann Leaflet Solutions, Leverkusen / Gundlach Verpackung, Oerlin-
ghausen / Klingele Papierwerke, Werne / Melitta Haushaltsprodukte, Minden / 
MM Graphia, Bielefeld / Smurfit Kappa, Brühl / Smurfit Kappa, Düsseldorf / Smur-
fit Kappa, Jülich / Smurfit Kappa, Lübbecke / Smurfit Kappa RapidCorr, Euskir-
chen / VG Nicolaus, Pulheim / Walki, Steinfurt / Wolf PVG, Spenge 
 
RPS 
Smurfit Kappa, Germersheim / Smurfit Kappa Service, Germersheim / Wellpappe 
Sausenheim, Grünstadt / MM Graphia, Trier / WestRock, Trier / Coveris Flexibles 
Deutschland, Neuwied / Thimm Wellpappe, Alzey 
 
SAT 
Smurfit Kappa, Delitzsch 

In der Zeit vom 21. November bis 13. Dezember streikten Kollegen*innen aus  
folgenden Betrieben: 

Baden-Württemberg 
A. Landerer, Neuenstadt / August Faller, Waldkirch / Carl Edelmann, Heidenheim / DS 
Smith, Mannheim / Edelmann Pharmadruck, Weilheim / MMP Schilling, Heilbronn / 
Smurfit Kappa, St. Leon-Rot 
 
Bayern 
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Bischof + Klein, Konzell / Coveris Flexibles Deutschland, Rohrdorf / Edelmann Leaflet 
Solutions, Lindau / Engelhardt Etikett, Nördlingen / Hans Kolb Wellpappe, Memmin-
gen / Hans Kolb Wellpappe, Buxheim / Mondi, Eschenbach / Sengewald Klinikpro-
dukte, Rohrdorf / Smurfit Kappa, Feucht / Smurfit Kappa, Neuburg / Smurfit Kappa, 
Plattling / STI d+v, Neutraubling / VG Nicolaus, Kempten 
 
Berlin-Brandenburg 
BVZ Berliner Servicegesellschaft / DS Smith, Berlin 
   
Hessen 
A & R Carton, Kriftel / Constantia Ebert, Wiesbaden / Deutsche Rondo, Blei + Guba, 
Kelkheim / DS Smith, Erlensee / DS Smith, Fulda / H.O. Persiehl, Wanfried / Marbur-
ger Tapetenfabrik, Kirchhain / Smurfit Kappa, Hanau 
 
Niedersachsen-Bremen 
Klingele, Delmenhorst / MM Packaging Behrens, Alfeld / MMP Graphia, Delmenhorst 
/ Rasch Tapetenfabrik, Bramsche / Smurfit Kappa, Sarstedt / DUNI, Bramsche / Del-
keskamp, Nortrup / Delkeskamp, Hannover 
 
Nord 
Smurfit Kappa, Lauenburg / Smurfit Kappa, Waren / Smurfit Kappa, Lübeck / H.O. 
Persiehl Norderstedt 
 
Nordrhein-Westfalen 
Bischof + Klein, Lengerich / Coveris Flexibles Deutschland, Halle (Westf.) / Deutsche 
Benkert, Herne / DS Smith, Minden / DS Smith, Hövelhof / DS Smith, Paderborn / 
Edelmann Leaflet Solutions, Leverkusen / Gascogne Flexible Germany, Linnich / 
Gundlach Verpackung, Oerlinghausen / Klingele Papierwerke, Werne / Melitta Eu-
ropa GB Kaffeezubereitung, Minden / Melitta Sales Europe, Minden / MM Graphia, 
Bielefeld / Remscheider Wellpappenfabrik Otto Hampel / SIG Combibloc, Linnich / 
Smurfit Kappa, Brühl / Smurfit Kappa, Düsseldorf / Smurfit Kappa, Jülich / Smurfit 
Kappa, Lübbecke / Smurfit Kappa RapidCorr, Euskirchen / VG Nicolaus, Pulheim / 
Walki, Steinfurt / Wolf PVG, Spenge 
 
RPS 
Coveris Flexibles Deutschland, Neuwied / MM Graphia, Trier / Smurfit Kappa, 
Germersheim / Smurfit Kappa Service, Germersheim / Thimm Wellpappe, Alzey / 
Wellpappe Sausenheim, Grünstadt / WestRock, Trier 
 
SAT 
DS Smith Mivepa, Arenshausen / DS Smith, Arnstadt / Smurfit Kappa, Delitzsch /  
SIG Combibloc, Wittenberg 

 

In der Zeit vom 8. bis 14. Januar 2019 Dezember streikten Kollegen*innen aus  
folgenden Betrieben: 

Baden-Württemberg 
A. Landerer, Neuenstadt / August Faller, Schopfheim / DS Smith, Mannheim / 
Edelmann Pharmadruck, Weilheim / Faller-Pharma-Service Center, Binzen / MMP 
Schilling, Heilbronn / Segezha Packaging Systems, Achern / Smurfit Kappa, St. 
Leon-Rot 
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Bayern 
Bischof + Klein, Konzell / Coveris Flexibles Deutschland, Rohrdorf / Edelmann 
Leaflet Solutions, Lindau / Mondi, Ansbach / Sengewald Klinikprodukte, Rohrdorf 
/ Smurfit Kappa, Plattling / STI d+v, Neutraubling / VG Nicolaus, Kempten 
 
 
Hessen 
A & R Carton, Kriftel / Cartonia Wellpappen, Breitscheid / Constantia Ebert, Wies-
baden / Deutsche Rondo, Blei + Guba, Kelkheim / DS Smith, Erlensee / DS Smith, 
Fulda / H.O. Persiehl, Wanfried 
 
Niedersachsen-Bremen 
Leitz Acco Brands, Uelzen / Leunisman, Hannover / MM Packaging Behrens, Al-
feld / Rasch Tapetenfabrik, Bramsche 
 
Nord 
Smurfit Kappa, Lübeck / H.O. Persiehl Norderstedt 

 
Nordrhein-Westfalen 
Bischof + Klein, Lengerich / Cofresco, Minden / Coveris Flexibles Deutschland, 
Halle (Westf.) / DS Smith, Minden / DS Smith, Hövelhof / Edelmann Leaflet Soluti-
ons, Leverkusen / Gascogne Flexible Germany, Linnich / Gundlach Verpackung, 
Oerlinghausen / Klingele Papierwerke, Werne / Melitta Europa GB Kaffeezuberei-
tung, Minden / MM Graphia, Bielefeld / Remscheider Wellpappenfabrik Otto 
Hampel / SIG Combibloc, Linnich / Smurfit Kappa, Brühl / Smurfit Kappa, Jülich / 
Smurfit Kappa, Lübbecke / Smurfit Kappa RapidCorr, Euskirchen / Walki, Stein-
furt / Wolf PVG, Spenge 
 
RPS 
MM Graphia, Trier / Wellpappe Sausenheim, Grünstadt / WestRock, Trier 
 
SAT 
DS Smith Mivepa, Arenshausen  
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